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Herrn

Jörg Mitzlaff
Greifswalder Str. 4
10405 Berlin

PETITIONSAUSSCHUSS
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Zwischeninformation zu Ihrer Petition l\r. 7-K/00059
Reliefs an der \wittenberger Stadtkirche

Sehr geehrter Herr Mitzlaff,

in der Eingangsbestätigung vom 31. August 2o18 wurden Sie darüber informiert, dass die
Landesregierung beauftragt wird, zu dem von Ihnen vorgetragenen Sachverhalt zu berichten.

Der Bericht der Landesregierung liegt zwischenzeitlich vor. Diesen möchten wir Ihnen vorab
zur Kenntnis geben, da eine kurzfristige Behandlung Ihrer Petition im Ausschuss nicht mög-
ich ist

Die Landesregierung berichtet wie folgt

Die Petenten dri \gen auf' den Erhalt eines Sandsteinrelief\ un der Silcinsfecke der Au
ßettfässade des ( } ares der }i'ilfenberger Stadtkirche St. Marien. der Darsteitiitlg der
sog. .,Judetlsau' . entstartdetl t }tt ]305. Die Stadtkircite ist Teil der UNESCO-Stëitte

Ltithet"stätte l in Eislebett ttrtd V4'ittenberg

Die UNESCO sch itzt Stätten bzw. Denkmale in ihrer Sttbstcltlz lind }listorischetttJber-
[ie.fëruttg. ebenso ttas Denkmaischuizgesetz SachsetlÄ th !!{ {vg{. $ ] Abs. ! darËtt). Zur

Substanz des Bat€tienkmals Stadtkirche Wittenberg zäh!{ das Rette.f bits dern Jahr 13Ö5.
Mehr u s vierzig solche jt€denfëindtichen Darstetlttngen itl Europa sind überlie.fër!. dar
tlnter vergteichbcn'e Reliefs aus dem }loch} littelatter atn lirctndenbttrger, Ktjlncr lind aut
Magdebtlrger Don\, citlch in Zerbst. (:alge (Saale) und etlic+tetlatlderett Orten.
Die Staatskanzlei \ rtd b iltisteriunl {Ür KultLi}. Sachsen-Änhc it ebenso n,ie das Denkma!
fachami des Landes elachtetldett Erhcll{ des Reliefs allOrf und Steile uls Teildes Bau-
dettkmctis .ßr nohvendig. ebenso äie Landeskircl?e und die Eigentümerin der Sladtkir-

Es wäre nicht sclchgerecll{, dieses }tistorische Zeugnis de} Atisgrenz\tng 'pml- und der
Pogrotne gegen .Jt.!den aus dem Stadtbild ztt tilgen. Entscheidend ist xielmettr der Uln-
gaKg damit. seine Konlextacitisiet' ung und I'er ni {tuftg. Hierzu !elster die Wittenberger
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Biitger bereits seit 30 Jahret} gat : erhebliches. Ättl }l. Novetllber i988 wurde all der
Siidwattd der Stadtkirche eine Bodenplatte eingelassen, } it Blickbeziellutlg ztttlt Salld-
steinretief der Judotsau. Das Mahr:lta! wurde l:on de:n Bilclhatter Wlelaltd Schtniede!
kiittstlerisct} gestaltet; Tritte)}attet} versttcilett etwas zu xerdecketl. doch die Erintteruttg
ql+iilt hervor. sie esst sich sticht !itlterdi'ticken. Herutt\ [ättf!.fb ge der Text: " Gottes ei
gentlicher Name. (ter geschtllZillte Scl\ent Ha Mpllu'as, den die Judett vor den Christel
löst tttlsagbar heilig hielten. starb iti secils Milliclnet} Jude \ t\ter t'ittetn Kreti=zeichen.
4uf3erdeltt in hebräischen Schaut der Begiult des 130- Psalttts: " Alis der ]'iek rufe ich
Herr, :t{ Dir.'' Bei der Eit\weisung des Mattttlllals war ct\ictl die .}iidische Genteiltde
Wagdeb t.{rg - '.' crtreten .

wach Ubetzetlg { lg der Landesregiertttlg dad der Zeugltiswert des Retieß jiir die Ver-
folgwlg der Judell liber Jahrht! leerte }ünu:eg einer öjfe} tlichet\ .qtiseinanderselzung
lictlt et\tzogelt wetdett, butt\cl! die Stadtkirctlettgettteittde als Eigetltüttleritldes Dettk }!alls

seit !988 i l utlgetllessener Weise durch Erläuiet'ltt\gstafeEn uttd dtirci! Gill Klinstwerk
sowie durch aktive Ven üttiutlgsarbei{ auf die alis heutiger Sicht schwer erträgliche
lkollographie eingellt.

Die Stadtkirchengellteinde veraltstaltet zudelt\ seit über einem Jahr regelnlä$3igett ö8ët\t-
licl\etl Vei'altstattutlgen zum Umgang tati! dell\ Relief. dies in steter Zttsattltl\enarbeit ll\it
der Dettktttalp$1ege des Landes. Sie t+nter tilnnt{ gt'oße Anstrengungen zur Kotttextuaii-
sieruttg. Vermißt! tng {+ld Mahtlting bezogen\ auj dieses }tlitielaltertiche Zeugnis der Ver
folgutlg der etiropiiischetIJuden. Jede ößëtliliclle Stadtj'Ührun8 durch Wittenberg ttlcicht
vor Mahtttnal ttttd ReiiefStation uttd erläutert dieses, die Gäste }Vittenbergs u erden in
graj3er Zuhljiir dieses Thett\ct sensibilisiert. Diese öjletltiichc Vermittlung des Reliefs is{
ttttr bei seiner Bew;ahrtltlg als historisclles Zettgtlis atl O+"t ttltd Ste!!e tl\öglich.

Soweit die Stellungnahme der Landesregierung.

Der Petitionsausschuss Bird sich in einer seiner nächsten Sitzungen mit Ihrer Petition befas-
sen, voraussichtlich im Oktober dieses Jahres. Uber das Ergebnis der Beratung werden wir
Sie entsprechend informieren

Mit freundlichen Grii13en

Christina Buchheim
Ausschussvorsitzende


